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Aus den Verhandlungen des Regierungsrates vom 7. März 2006

Dank Nationalbankgold ausgezeichneter Abschluss der Staatsrechnung 2005
Der Regierungsrat nimmt Kenntnis vom ausgezeichneten Jahresabschluss 2005, der aber nur dank der Ausschüttung aus dem Verkauf der nicht gebrauchten Goldreserven der Nationalbank von 73 Mio. Franken erreicht werden konnte. Ohne diesen Ertrag wäre der Abschluss mit einem Aufwandüberschuss von 3,2 Mio. Franken und einem Cashflow von 6,6 Mio. Franken zwar nach wie vor unbefriedigend, aber klar besser als das Budget 2005 (Cashdrain von 5,3 Mio. Fr.). 
1. Die Staatsrechnung 2005 im Ueberblick
	alle Angaben in Fr. 1000
	Re 2004
	Re 2005
	Re 2005
	Bu 2005

	
	
	
	
	Ohne Gold
	

	LAUFENDE RECHNUNG
	
	
	
	

	
	Total Aufwand
	    398’582 
	394’256 
	394’447 
	394’500 

	
	Total Ertrag
	    378’455 
	464’872 
	391’185 
	394’544 

	
	Ertragsüberschuss 
	-
	70’616
	-
	44

	
	Aufwandüberschuss
	20’127 
	-
	3’262 
	-

	
	
	
	
	
	

	NETTOINVESTITIONEN
	
	
	
	

	
	Investitionsausgaben
	29’827 
	31’241 
	31’241 
	32’550 

	
	Investitionseinnahmen
	11’086 
	7’703 
	7’703 
	12’019 

	
	Nettoinvestitionen
	18’741 
	23’538 
	23’538 
	20’531 

	
	
	
	
	
	

	FINANZIERUNG
	
	
	
	

	
	Zunahme Nettoinvestitionen
	18’741 
	23’538 
	23’538 
	20’531 

	
	Abschreibungen ordentlich
	15’797 
	4’897 
	4’897 
	5’483 

	
	Abschreibungen zusätzlich
	-
	-
	-
	-

	
	Aufwandüberschuss Lfd. Re.
	20’127 
	- 
	3’262 
	- 

	
	Ertragsüberschuss Lfd. Re.
	            -   
	70’616   
	-
	44   

	
	Einlagen in Spezialfinanzierungen
	5’883 
	9’313 
	9’313 
	5’585 

	
	Entnahme aus Spezialfinanzierungen
	5’038 
	4’346 
	4’346 
	16’404 

	
	Finanzierungsfehlbetrag 
	22’226 
	- 
	16’936 
	25’823 

	
	Finanzierungsüberschuss
	-
	56’942
	-
	-

	
	
	
	
	
	

	KAPITALVERÄNDERUNG
	
	
	
	

	
	Abnahme Eigenkapital
	20’127 
	- 
	3’262 
	- 

	
	Zunahme Eigenkapital
	-
	70’616
	-
	44

	EIGENKAPITAL
	
	
	
	
	

	
	Eigenkapital (+) / Bilanzfehlbetrag (-)
	2’184 
	73’937 
	- 1’078 
	2’228 

	
	
	
	
	
	

	SELBSTFINANZIERUNG / Cashflow / Cashloss
	
	
	
	

	
	Cashflow / Cashdrain
	3’485 
	-
	- 
	5’292 

	
	Cashflow 
	-
	80’480
	6’602
	-


2. Kommentar zur Rechnung 2005 mit Golderträgen der Nationalbank
Die Rechnung 2005 schliesst, dank der Ausschüttung aus dem Verkauf der nicht mehr gebrauchten Goldreserven der Nationalbank auf die Kantone, mit einem hervorragenden Ergebnis ab. Der Anteil am Nationalbankgold beträgt 73 Mio. Franken. Dadurch befinden sich alle Kennzahlen im schwarzen Bereich. Der Kanton kann einen Finanzierungsüber-schuss von 56,941 Mio. Franken erzielen. Der Ertragsüberschuss liegt bei 70,616 Mio. Franken. Seit dem Jahr 2002 musste jeweils ein Cashloss ausgewiesen werden. Jetzt erreicht die Laufende Rechnung einen Cashflow von 80,48 Mio. Franken. Dadurch steigt der Selbstfinanzierungsgrad, der seit 2002 unter Null lag, auf 342 Prozent. An sich ist dieses Rechnungsergebnis erfreulich. Dennoch ist Euphorie fehl am Platz. Das Resultat ist nicht nachhaltig und beruht auf der einmaligen Ausschüttung. Der Kantonsanteil von 73 Mio. Franken wurde in mehreren Tranchen zwischen Mai und Juni 2005 ausbezahlt. Mit dem Ertragsüberschuss kann der Bilanzfehlbetrag von 38,47 Mio. Franken (per 31.12.2004) abgeschrieben werden. Der Rest wird auf das Konto Vor- und Rückschläge verbucht, welches einen Bestand von 32,15 Mio. Franken ausweist. Die Steuerreserven in der Höhe von 41,8 Mio. Franken stehen somit weiterhin für die Förderung von zukunftsorientierten Projekten zur Verfügung. Der Regierungsrat entschied, diese zugeflossenen Mittel für die Schuldentilgung zu verwenden. 

3. Kommentar ohne Erträge aus dem Nationalbankgold
Es wäre fatal, wenn aufgrund des hervorragenden Abschlusses 2005 darauf geschlossen würde, dass sich die Kantonsfinanzen im Lot befänden. Daher wird in der Übersicht der Abschluss in einer weiteren Spalte ohne Golderträge dargestellt. 
Auch ohne Nationalbankgold würde die Rechnung 2005 wesentlich besser als in früheren Jahren abschliessen. Es konnte auf Entnahmen aus Rückstellungen von 12,458 Mio. Franken für den Ausgleich der Steuerausfälle bei juristischen Personen und den Ausgleich der Laufenden Rechnung, wie sie im Budget 2005 vorgesehen waren, verzichtet werden. Der Aufwandüberschuss würde trotzdem ‚nur’ 3,2 Mio. Franken betragen. Der Finanzierungsfehl-betrag wäre mit rund 17 Mio. Franken immer noch hoch, aber doch 9 Mio. Franken tiefer. Erstmals seit 2001 würde wieder ein Cashflow in der Höhe von 6,6 Mio. Franken ausgewiesen. Auch wenn das Ergebnis immer noch ungenügend ist, sind doch wichtige Verbesserungen der Finanzlage des Kantons feststellbar. Trotzdem wird das strukturelle Defizit ab 2008 voraussichtlich zwischen 10 und 20 Mio. Franken liegen. Der Regierungsrat hofft, dass die NFA mithilft, dieses Defizit zu beseitigen. Doch sie wird allein nicht genügen, die künftigen Ausgabenüberschüsse wettzumachen. Dieses Problem muss der Kanton lösen.

4. Zur Laufenden Rechnung

Der bereinigte Aufwand liegt unter demjenigen von 2004 (-1,992 Mio. Fr. oder – 0,8%). Gegenüber der Rechnung 2003 liegt der bereinigte Aufwand 2005 sogar um 3,54 Mio. Franken und gegenüber dem Budget 2005 um 5 Mio. Franken tiefer. Die Sparmassnahmen zeigen somit Wirkung. Der Trend zu ständig steigenden Ausgaben ist gebrochen. Allen Direktionen und den Gerichten darf eine sehr hohe Ausgabendisziplin attestiert werden. Zudem entfalten verschiedene Massnahmen ihre volle Wirkung erst nach 2005 (Personalsparmassnahmen 14a, Kantonsschule, Konzentration und Zusammenschlüsse bei den Schulgemeinden, Standort- und Wohnortmarketing, Steuermarketing, Ansiedlung neuer Unternehmen usw.). Noch nicht klar sind die Auswirkungen der NFA. Folgende wesentliche Abweichungen gegenüber dem Budget sind hervorzuheben: 

Verbesserung:

· 2 Mio. Franken Nettomehrerträge bei den Staatssteuern;
· 1 Mio. Franken grösserer Anteil am Reingewinn der Kantonalbank;

· nicht budgetierter Anteil 73,2 Mio. Franken am Erlös aus dem Goldverkauf der Nationalbank;
· 2,4 Mio. Franken für Bewilligungsgebühren Wasserwerke (Nestil); 

· 2,8 Mio. Franken Mehrertrag an Dividenden (vor allem AXPO); 

· 1,6 Mio. Franken Überschuss Rechnung Strassenverkehrsamt;
· 1,1 Mio. Franken tiefere Leistungsabgeltung an Kantonsspital;

· tieferer Nettoaufwand von 1,6 Mio. Franken für AHV, IV, EL.
Verschlechterung:

· Mindererträge von 4,5 Mio. Franken Anteil an der Direkten Bundessteuer;
· Mindererträge von 1,6 Mio. Franken bei den Steuern für Domizilgesellschaften; 

· „Mindererträge“ von 12,32 Mio. Franken durch Verzicht auf Entnahme aus Rückstellungen zum Ausgleich der Rechnung und der Mindererträge Steuersenkung juristische Personen;

· Bildung einer Rückstellung zum Ausgleich der Mindererträge der Nationalbank von 3,26 Mio. Franken  

5. Details zur Investitionsrechnung

Die Nettoinvestitionen liegen rund 3 Mio. Franken über dem Budget. Die grössten Abweichungen sind: 

· Sanierung der gewerblichen Berufsschule: Im Budget waren knapp 4 Mio. Franken eingestellt. Investiert wurden aber mehr als 8 Mio. Franken. Der bewilligte Kredit von 14,77 Mio. Franken konnte aber klar unterschritten werden. 

· Kauf Zaunschulhaus: Der Erwerb des Zaunschulhauses (950'000 Fr.) wurde nachträglich vom Landrat beschlossen und war im Budget nicht enthalten. 

· Der Kredit für den Ersatz der Informatik-Anlage im Kantonsspital (645'000 Fr.) wurde nicht beansprucht und die Erneuerung der Wäscherei (300'000 Fr.) wurde verschoben. 

· Für Investitionshilfedarlehen waren 1,7 Mio. Franken budgetiert. Ausgegeben wurden aber nur 0,343 Mio. Franken, da sich der Bau der Gumenbahn in Braunwald verzögert. 
6. Kennzahlen

2002
2003
Re 2004
Re 2005
Re 2005
Bu 2005


mit Gold 
ohne Gold



  (Re 2005 mit Gold)


Selbstfinanzierungsgrad

- 35.7%
- 17.5%
- 18.6%
341.9%
28.1%
- 25.8%


Bruttoinvestitionen

55.5 Mio.
44.8 Mio.
29.8 Mio.
31.2 Mio.
31.2 Mio.
32.5 Mio.


Nettoinvestitionen

33.8 Mio.
23.2 Mio.
18.7 Mio.
23.5 Mio.
23.5 Mio.
20.5 Mio.


Cashflow
- 12.1 Mio.
- 4.1 Mio.
- 3.5 Mio.
80.5 Mio.
6.6 Mio.
- 5.3 Mio.


Nettosteuerertrag Kanton 
75.8 Mio.
86.5 Mio.
81.2 Mio.
83.1 Mio.
83.1 Mio.
82.2 Mio.


Anteil an der Bundessteuer
19.5 Mio.
20.9 Mio.
17.1 Mio.
15.2 Mio.
15.2 Mio.
19.8 Mio.


Ertragsüberschuss
--
--
--
70.6 Mio.
--
0.04 Mio.



Aufwandüberschuss
19.3 Mio.
16.8 Mio.
20.1 Mio.
--
3.3 Mio.
--


Finanzierungsüberschuss 
--
--
--
56.9 Mio.
--
--




56.9 Mio.
Finanzierungsfehlbetrag
45.9 Mio.
27.3 Mio.
22.2 Mio.
--
16.9 Mio.
25.8 Mio.


Eigenkap./Bilanzfehlbetr.
39.4 Mio.
22.5 Mio.
2.2 Mio.
73.9 Mio.
- 1.1 Mio.
2.2 Mio.


Finanzielles
Der Regierungsrat gewährt zulasten der Rechnung 2005 folgende Nachtragskredite: 

· Beiträge an auswärtige Berufsschulen (mehr Lehrlinge) 

Fr.  194'200;

· Kostenbeiträge für Lehrabschlussprüfungen



Fr.    18'200;

· Beitrag an Lehrerversicherungskasse (durch Beiträge Schul-

Gemeinden gedeckt)






Fr.  864'600;
· Beiträge an Unfallversicherungsprämien (Prämienerhöhung)

Fr.  117'500;

· Wasser, Energie, Heizmaterial Berufsschule Ziegelbrücke

Fr.    16'500;

· Besoldung Lehrkräfte Kantonsschule




Fr.  333'900;

· Besoldungen Stellvertreter Kantonsschule



Fr.  119'700;

· Wasser, Energie, Heizmaterial Kantonsschule



Fr.    26'000;

· Baulicher Unterhalt Kantonsschule (Wasserschaden)


Fr.    54'800;

· Entschädigungen Instrumentallehrer Kantonsschule


Fr.    34'500;

· Beiträge an Sonderschulen und Heime




Fr.    66’300;

· Beiträge an Seminarien, Fachschulen und Fachhochschulen

Fr.  482'400;

· Beiträge Defizitdeckung Sonderschulen, 2. Stufe


Fr.  118'900.

Trotz dieser Nachtragskredite schloss die Rechnung der Bildungsdirektion netto 3,3 Mio. Franken unter Budget ab. 

An die Kosten für Markierungsmaterial wird Blumer – HPM, Mollis (Wanderwegobmann), ein Kantonsbeitrag von 25’000 Franken gewährt. 
Arbeitsvergebungen

Die Strassenbauarbeiten für die Verlängerung der Mittelstreifenüberfahrten an der A3 in der Linthebene werden der Firma De Zanet AG, Kaltbrunn, vergeben.

Der Auftrag zur Erarbeitung eines neuen Wassernutzungs- und Wasserbaugesetzes wird Prof. Riccardo Jagmetti, Zürich, erteilt. Begleitend wird eine Arbeitsgruppe aus den betroffenen Amtsstellen unter Leitung von Regierungsrat Pankraz Freitag eingesetzt. 
Personelles

Der neue Polizeikommandant Daniel Anrig, Näfels, wird per Amtsantritt vom Leutnant zum Hauptmann befördert. 

Der Regierungsrat nimmt folgende Wahlen vor: 

· Stefan Busslinger, Näfels, und Roy Freuler, Glarus, als Polizisten nach erfolgreich absolvierter Polizeirekrutenschule mit sofortigem Stellenantritt (1. März);

· Claudia Eberle, Zürich/Mollis, als Fachperson in der Abteilung Volksschule mit Pensum von 100 Prozent und Stellenantritt per 1. Juli 2006;
· Tiziana Bongiorno, Ennenda, als kaufmännische Mitarbeiterin bei der Ausgleichskasse für den Bereich Leistungen/Ergänzungsleistungen mit einem Pensum von 80 Prozent und Stellenantritt per 1. März 2006;

· Franzisca Jenny, Zürich, als Beraterin für interinstitutionelle Zusammenarbeit im Regionalen Arbeitsvermittlungszenztrum mit einem Pensum von 100 Prozent und Stellenantritt per 1. Mai 2006.
Vom Rücktritt von Dr. Karljörg Landolt, Näfels, als Mitglied der Gleichstellungskommission und Präsident der Schlichtungsstelle für Streitigkeiten über privatrechtliche Arbeitsverhältnisse auf Ende Amtsdauer 2006 wird unter bester Verdankung der geleisteten Dienste Kenntnis genommen. 
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